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Hetzer in ihrem tendenziös verlogenen Trelben 
weiter nicht. Der „Kurher Poznanski“, welcher 
unter Hinweis auf die Erklärung des Regierungs⸗ 
kommiſſars Althoff, daß in der künftigen Kaiſer 
Wilhelm⸗Bibliothek auch polniſche Werke Platz 
finden würden, nichts Bedenkliches darin finden 
kann, wenn die polniſchen Mitglieder des 
Provinziallandtages für die kulturellen Maß⸗ 
regeln ſtimmen würden, veranlaßt den „Oren⸗ 
downit“ zu einer heftigen Erwiderung, worin 
es heißt: 

„Der Rath des „Kurher“ iſt politiſch 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 


bir über iti en Munbegründet, und die Grundlage, auf die er 

2 3E „ 1 EN ſſch Rüge, Merl. as der Heir Mepierunge 
ages⸗Ereigniſſe, ü kommiſſar Althoff geſagt hat, daß nämlich 
Kammer⸗ und Rei * S ta 3 ; 2 2 Eu 1 Ein Br 
Verhandlungen, über e ücher zu finden ſein würden, da ein 
; abſolut bedeutungsloſes Detail. Eine größere 

lokalen und provinziellen oder kleinere Sammlung polniſcher Bücher in. 


Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
ndfte Uebermittelung wir ein eigenes 
üreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſcrer täglich erſcheinenden 
Zeitung (trägt in Deutſehland auf 
allen Poſtan a ten vierteljährlich 
nur 1,30 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
1 Mark, monatlich 35 Pfennige, 
mit Bringerlohn 50 Pfennige. 

AUnſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 

Die Redaktion. 


der Provinzialbibliothek wird dieſes Inſtitut 
in ſeiner pan ge das Deutſchthum zu 
ſtärken und damit mittelbar an der Bekämpfung 
des polniſchen Elementes zu arbeiten, keines⸗ 
wegs beeinträchtigen. Dieſe polniſchen Bücher 
können daſelbſt ſogar nach Tauſenden zählen, 
und dennoch wird ſich die politiſche Tendenz 
dieſes ganzen Inſtituts in nichts ändern. Jene 
Erklärung des Regierungskommiſſars kann nur 
auf diejenigen Kleiſe unſerer Volksgeſamtheit 
einen Zauber ausüben, die der erſten beſten 
Phraſe auf den Leim gehen.“ 25 
Das Uebermaß ihres nationalen Eifers 
macht die großpolniſchen Hetzer ganz und gar 
blind für die Blößen, welche ſie ſich ſelbſt und 
ihrem polniſchen Nationalgötzen geben. Denn 
wer im Vorhinein behauptet, daß die auf Hebung 
des kulturellen Niveaus in den gemiſcht⸗ſprachigen 
Landestheilen abzielenden Beſtrebungen mit ger⸗ 
maniſatoriſchen Tendenzen untrennbar verknüpft 
ſeien, der giebt indirekt zu verſtehen, daß die 
Sache des Polenthums nur in der Unkultur und 
Verdummung ſich in ihrem Elemente fühlt. 
Wenn das aber thatſächlich die Ueberzeugung der 
großpolniſchen Hetzer iſt, dann ſollten ſie, wenn 
ſie ehrlich zu Werke gehen wollten, doch offen 
heraus erklären: „Wir wollen keine geiſtige und 
materielle Hebung der polniſchredenden Bevölke⸗ 
rung, damit wir ſie nach wie vor am Gängel⸗ 
bande behalten und ſelber eine Rolle ſpielen 
können.“ Denn darauf kommt doch im letzten 
Grunde das ganze Treiben dieſer Leute hinaus. 
— Der Kaiſer verſammelte geſtern Abend 
8½ Uhr ſämtliche an dem Kriegsſpiel dieſes 
Winters betheiligten Herren des Hauptquartiers, 
des Generalſtabs, des Kriegsminiſteriums und 
des Gardekorps im Schloſſe, wo eine Schlußbe⸗ 
ſprechung des Kriegsſpiels durch den Chef des 
Generalſtabs, Grafen von Schlieffen, ſtattfand, 
die bis gegen 10 Uhr währte und der dann ein 
Kaiſer und die 


Zur Kanal⸗Frage. 


Die volle Entwickelungsmöglichkeit unſerer 
Verkehrseinrichtungen und die Verbilligung der 
Transportkoſten, wie ſie allein durch die Aus⸗ 
füllung der Lücken unſeres Waſſerſtraßennetzes 
mittelſt des Rhein⸗Elbe⸗Kanals zu erreichen ſind, 
liegen keineswegs allein im Intereſſe unſerer 
Induſtrie, die Landwirthſchaft iſt dabei vielmehr 

N . intereſſirt. Denn 
Ur die ee l ſind 
wichtigſten Produktionsſtätten und Abſatzmärkte 
innerhalb Deutſchlands durch weite Entfernungen 
getrennt und zwar überwiegend in der Richtung 
des Mittellandfanals von Oſten nach Weiten. 
Ebenſo liegen die Erzeugungsorte der Produk⸗ 
tionsmittel von einem großen Theile der land⸗ 
wirthſchaftlich produzirenden Gegenden weit ent⸗ 
fernt, und auch in dieſer Hinſicht wird der Mit⸗ zei 
tellandkaual, welcher wichtige Produktionsgebiete 
für künſtliche Düngſtoffe und skraftfuttermittel 
durchſchneidet, ſich als ein wirkſames Mittel zur 
Förderung und Verbilligung der laudwirthſchaft⸗ 
lichen Produktion erweiſen. 

Unbegründet oder mindeſtens ſehr übertrieben 
find dagegen die Befürchtungen, welche in Bezug 
auf die Steigerung der Konkurrenz des Auslan⸗ 
des gegen den Mittellandkanal in landwirth⸗ 
ſchaftlichen Streifen gehegt werden. Zunächſt iſt 
dabei in Betracht zu ziehen, daß die Eröffnung 
des Rhein⸗Elbe⸗Kanals erſt lange nach dem 
Jahre 1903 erfolgen kann, mithin erſt dann, 
wenn, wie es feſt beabſichtigt iſt, bei der Neu⸗ 
regelung der Handelsbeziehungen Deutſchlands 
um Auslande den Erzeugniſſen der Landwirth⸗ 
hast wirkſamerer Schutz als bisher geſichert 
worden tt. Reicht der Zollſchutz zur wirkſamen 
Abwehr gegen die Auslandskonkurrenz aus, ſo 
würde ein übermäßiges Eindringen fremder Er⸗ 
zeugniſſe der Landwirthſchaft ſelbſt dann nicht zu 
befürchten ſein, wenn die geplante Kanalverbin⸗ 
dung einen an ſich günſtigeren Einfuhrweg für 
Auslandserzeugniſſe bildete, als es in der That 
* Di er d d Rhei 

erbindung des eins mit d 
Dortmund⸗Ems⸗Kanal muß Nur Rückſccht 
auf die ſehr hohen Baukoſten mit Ab⸗ 
gaben ſo ſtark belaſtet werden, daß ſie ſchwerlich 
als Einbruchthor für fremde Waaren ernſtlich 
in Betracht kommt. Der Mittellandkanal, 
bei dem niedrigere Abgabenſütze angängig ſind, 
hat dagegen dadurch den Charakter eines Ver⸗ 
kehrsmittels für den reinen Inlandsverkehr. Er 
verbindet wohl den Weſten mit der Mitte und 
dem Oſten des Landes, ſtellt aber keinen Ver⸗ 
Sein von dem und für das Ausland dar. 
Sein 3 erkehr beſchränkt ſich auf den Waaren⸗ 

per zwiſchen den verſchiedenen Theilen des 

eigenen Landes, hat aber mit dem Außenhandel 

Deutſchlands nicht das mindeſte zu thun. Bei 

unbefangener Prüfung wird man daher an⸗ 
erkennen müſſen, daß die in laudwirthſchaftlichen 
Kreiſen in Bezug auf den Rhein⸗Elbe⸗Kanal ge⸗ 
— Befürchtungen überwiegend auf Vorurtheil 
eruhen. 


dort um 
Sohnes des Generals v. Keſſel beizuwohnen. 
— Die augekündigte internationale wiſſen⸗ 
öheren Luftſchichten iſt geſtern in Ber en, 
n ns Petersburg gleich. 
früh unternommen worden. 
Die Reſultate waren befriedigende. 
— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag 3 Uhr unter Vorſitz des Fürſten Hohen⸗ 
lohe zu einer Sitzung zuſammen. 
— Die Sozialdemokraten, die ſich ſo viel 
Mühe geben, unſere Landbevölkerung auf ihre 
Seite zu ziehen, und die beſonders während der 
Wahlkämpfe von Bauernfreundlichkeit triefen, 
ſcheinen eine Meinung von unſeren Landleuten zu 
haben, die jene Freundlichkeit in etwas eigen⸗ 
thümlichen Lichte erſcheinen läßt. Der ſozial⸗ 
demokratiſche Schriftſteller Kautsky plaudert in 
ſeinen Schriften u. A. Folgendes aus der Schule: 
„Die Bauernwirthſchaft verewigen wollen, heißt 
die Barbarei verewigen wollen!“ „Bei keinem 
Stand der Welt iſt die Selbſtſucht ſo entwickelt 
wie bei dem Bauernſtand.“ „Eine über das 
Thieriſche hinausgehende Liebe der Eltern zu 
den Kindern, welche ſich auf mehr erſtrecken 
würde als ihre Aufziehung und Pflege in den 
Jahren der Unbehülflichkeit, kommt beim Bauern 
ſehr ſelteu vor! Sein Beſitzthum geht ihm äber 
Alles, iſt ihm theurer als Weib und Kind!“ 
Dieſe Anſicht hindert den Herrn aber durchaus 
nicht, einzujehen, daß die Landbevölkerung für 
ſozialiſtiſche Stimmzwecke nicht zu verachtendes 
Material iſt, und über die Art und Weiſe der 
„Bekehrung“ der Bauern giebt Kautsky Rath⸗ 
ſchläge, die bekannt gemacht zu werden verdie⸗ 
nen. „Erbauungsbücher hätten den Vortheil, 
daß ſie vom Bauern mit eiuer gewiſſen Sorg⸗ 
falt geleſen werden und er Dinge, die im Er⸗ 
bauungsbuche ſtehen, leichter glaubt als andere. 
Die Kunſt beſtände nur darin, ein Erbauungs⸗ 
buch zu ſchreiben, das, erbaulich beginnend, un⸗ 
vermerkt immer aufreizender wirkt. Auch wäre 
es „nicht ohne“, in bereits beſtehende Er⸗ 
bauungs⸗ und Gebetbücher einige Bogen ſozia⸗ 
liſtiſchen Inhalts hineinzuheften.“ Man ſieht, 
auch den Sozialdemokraten heiligt der Zweck die 
die ſonderbarſten Mittel. 


Deutſehland. 


Berlin, 25. März. Die großpolniſche 
Hetzpropaganda giebt ſich alle Mühe, bei der ſi 
Bevölkerung polniſcher Zunge Stimmung gegen 
die auf kulturelle Hebung der Oſtprovinzen ab⸗ 
er Beſtrebungen der Staatsregierung, ins⸗ 

eſondere gegen die Kaiſer Wilhelm⸗Bibliothek, 
egen das Provinzialmuſeum 
Hygieniſche Inſtitut zu machen. 


kulturelle Moment nur der 


der gewähren wird, was doch gewiß nicht 


That nur als ein Mittel ſchr 
en zu germaniſatoriſchen Zeitung t. Für die mei 
Zweden gedacht wäre, ſtört die großpolnſſchen] Zeitungen handelt es fi ja ein bee Du 


Mor 


ausgabe von vielen Tauſeuden. Nur aufzählen 
möchten wir, daß gegen die neue Poſtzeitungs⸗ 
gebühr ſich nicht nur die Vereine der Zeitungs⸗ 
verleger, nicht nur die meiſten größeren haupt⸗ 
ſtädtiſchen Blätter, ſondern auch beſonders ent⸗ 
ſchieden die kleinen Provinzblätter erklärt haben. 
Die Gegnerſchaft beſchränkt ſich aber nicht auf 
dieſe Kreiſe. gewer 
Vereinigungen, Papierfabrikanten, Papierhändler, 
Verbände von Druckern und Setzern haben ſich 
dagegen ausgeſprochen. 
ſind mehr oder minder begründet. Schon jetzt 
läßt ſich ſagen, daß der Tarif, wie er iſt, im 
Reichstag nicht zur Annahme gelangen wird. 
Dazu iſt der Einfluß der Preſſe auf die meiſten 


Die Begründung, daß die Poſt jetzt bei der Zei⸗ 
tungsbeförderung zuſetze, iſt wenig beweiskräftig, 


richtig, entſpricht aber, was das Gewicht anlangt, 


machen könnten. 


nnn 


Fonntog, 26. März 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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% Prozent des Grundſteuer⸗Reinertrages feſt⸗ 
geſetzt, das bedeutet eine Erhöhung der Beiträge 
von 65 000 Mark auf 90 000 Mark. — Hierauf 
tritt die Kammer ein in die Berathung des 
Rechnungsvoranſchlages für das 
Wirthſchaftsjahr 1899. Derſelbe ſchließt in Ein⸗ 
nahme mit 734 024,63 Mark, in Ausgabe mit 
741 024,63 Mark, alſo mit einer Mehrausgabe 
von 7000 Mark ab, da indeſſen der Stand des 
Betrie bsfonds am 1. 1899 voraus⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. März. Der Aufſichtsrath der 
Stettiner Rückverſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft hat beſchloſſen, der am 21. 
April cr. ſtattfindenden Generalverſammlung eine 
Dividende von 6⅛ Prozent = 20 Mark auf die 
Aktie für das Geſchäftsjahr 1898 vorzuſchlagen. 

* Geſtern Nachmittag in der vierten Stunde 
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück 
Breiteſtraße 15 gerufen, woſelbſt in der auf dem 
Boden eines Hinterhauſes befindlichen Waſchküche 
Feuer ausgebrochen war. Es brannten die 
Holztheile einer Fachwerkwand. Die Feuerwehr 
blieb ungefähr zwei Stunden bei dem Brande in 
Thätigkeit. 

In der Reifſchlägerſtraße kam geſtern 
Nachmittag eine ältere Frau derart zu Fall, daß 
ſie eine Verſtauchung des Hüftgelenks erlitt, ſie 
mußte mittelſt Krankenwagens nach ihrer Papen⸗ 
ftraße 12 belegenen Wohnung überführt werden. 

* Auf dem Hofe des Hauſes Falkenwalder⸗ 
ſtraße 59 ſtürzte geſtern Nachmittag ein Pferd 
in die Dunggrube und wurde die Hülfe der 
Feuerwehr angerufen, um das Thier wieder 
herauszubringen, dies gelang jedoch erſt, nach⸗ 
dem ein Theil des über der Grube befindlichen 
Stallgebäudes abgebrochen war. 8 

— In der Zeit vom 19. bis 25. März ſind 
folgende Fundgegenſtände bei der hieſigen 
Polizeidirektion abgegeben bezw. zur Anmeldung 

elangt: 1 Zinkplatte, 2 Drillichſäcke, 2 neue 

ackets, 1 Lederhandſchuh, 2 Ballfächer, 1 Kugel⸗ 
laterne, 1 Broſche, 1 Quittungsbuch auf den 
Namen Bierhals, 1 Paar Handſchuhe, 1 Porte⸗ 
monnaie mit 70 Pf., 1 Korallen⸗Armband. 
Krankenkaſſenbuch (Beckmann), 1 goldenes Draht⸗ 
geflecht, Invalidenkarte (Arlt), 1 Pappkarton mit 
verſchiedenen Schreibutenſilien, 4 Schlüſſel, 1 
Gummiſchuh, 1 goldener Ring, 1 Halskette, 
etwas baares Geld. In der Herberge zur 
Heimath ſind verſchiedene Invalidenkarten und 
Päſſe zurückgelaſſen und hier abgeliefert. Ferner 
find verſchiedene Gegenſtände in den elektriſchen 
Straßenbahnwagen liegen geblieben reſp. gefun⸗ 
den, welche beim Depot der Straßen bahn be⸗ 
ſichtigt werden können. Die Verlierer werden 
aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht binnen drei 
Monaten geltend zu machen. 

— An Provinzial⸗ Beiträgen wird 
von ſämtlichen Kreiſen der Provinz Pommern 
für 1898—99 1 000 000 Mark, von den neu⸗ 
vorpommerſchen Kreiſen außerdem zur Ver⸗ 
zinſung und Amortiſation der an Stelle der 
früheren neuvorpommerſchen Landesſchuld ge⸗ 
tretenen Provinzial⸗Anleihe 92 358,75 Mark und 
zur Verwaltung und Unterhaltung der neu⸗ 
vorpommerſchen Kommunal⸗Chauſſee 143 001 
Mark, zuſammen 1 235 359,75 Mark erhoben. 

Hierzu hat die Stadt Stettin 236 809 Mark, der 


l BERN, 0 Kreis Randow 74 378 Mark aufzubringen. 

Dr Sal Zee 2255 eg 3 — Der Buchhalterei⸗Afſſtent Vogelſang in 
Entſchiedenheit darauf beſtanden, ihr Richteramt] Stolp i 15 N 1 

in der Reviſionsverhandlung auszuüben, dam e i m Haus Buchhalter Lr 
fie den von ihnen begangenen Fehler wieder gut] — In der hieſigen Volksküche wurden 
hätten das e Dabıs in der Woche vom 19. März bis 25. März 

8 8 0 81157 5 r 
mit der Begründung abgelehnt, daß die Fäl⸗ AAA 


ſchung und der Selbstmord Henrys keineswegs . 
die vom Geſetze verlangte neue Thatſache bilde, 


ba Sem Im, dre dude mir eine u R die 


aus der von der Kriminalkammer geführten Unter⸗ 
Stettin, 26. März. 


N erſehen, ie 5 ſie ſich geirrt hätten, 
a Henry einer der Werkmeiſter des Prozeſſes m großen Sitzungsſaale des dhau 
zur Verurtheilung Dreyfus geweſen ſei. Die a e der Sd e 
nationaliſtiſchen Blätter hoffen, daß die Mehr⸗ kammer für die Provinz Pommern ſtatt, dieſelbe 
heit des Kaſſationshofes nun auch die Nebifion | wurde um 12 Uhr Mittags von dem bisherigen 
des Dreyfus⸗Prozeſſes ablehnen werde. Scheurer⸗ Vorſitzenden, Graf Schwerin ⸗Loewitz, mit 
Keſtner erklärt in einem Briefe an den Senator einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer eröffnet. 
Ranc, er habe bereits am 12. September 1897 Die Kammer begrüßte als Gäſte die Herren 
einem höheren Generalſtabsofftzier in Belfort] Sberpräſident von Puttkamer, Regierungs⸗ 
Mittheilung davon gemacht, daß er beabsichtige, präſident von Sommerfeld, Oberpräſidial⸗ 
die Rehabilitirung des Dreyfus ins Werk raid Hagen und Landeshauptmann von 
Eiſenhart⸗Rothe. Verſtorben iſt ſeit der 


zu ſter Bil 1 155 5 7 habe den Kriegs⸗ 
miniſter Billot während des Manövers davon letzten Ta nilati 8 
19155 Tagung das Kammermitglied von Encke⸗ 
verſtändigt. Rane bemerkt, die Angabe [vort Vogelſang, deſſen Andenken die Verſamm⸗ 
lung in üblicher Weiſe ehrt. Eine Anzahl neu⸗ 


Scheurer⸗kteſtners ſei im Hinblick auf die Machen⸗ 
ſchaften wichtig, welche der frühere Generalſtab] gewählter Mitglieder wird vom Vorſtzenden be⸗ 
grüßt und eingeführt. Der Namensaufruf er⸗ 


zur Rettung Eſterhazys unternommen habe. 
giebt die Anweſenheit von 52 Mitgliedern, die 


Dem Vernehmen nach wird die parlamenta⸗ 
riſche Debatte über das mit England getroffene] Kammer ift ſomit beſchlußfähig. — Es folgt die 
Neuwahl des Vorſitzenden, des 


e zu den Oben un 1 
Die franzöſiſche Regierung wolle gleichzeitig ein[Vorſtandes und der Ausſchüſſe. Zum 
Gelbbuch über das Abkommen veröffentlichen. | Vorſitenden wird durch Zuruf Graf Schwerin⸗ 
2 dieſem Zweck * ae die Rückkehr Lord | Loewitz wiedergewählt. Derſelbe erklärt, daß er 
lisburys nach Lon l die Wahl mit Dank annehme, er weiſt dabei auf 
England. die weitgehende Ausgeſtaltung aller Arbeitszweige 
3 der Kammer hin und erbittet die fernere Unter⸗ 
London, 25. März. Der Erſte Lord der ſtützung der Kammermitglieder. Pommern ſtehe 
Admiralität, Goſchen, der in der letzteren Zeit in Bezug auf die Thätigkeit feiner landwirth⸗ 
ſich unwohl fühlte, jetzt aber ſich auf dem Wege) ſchaftlichen Vertretung keiner anderen Provinz 
der Beſſerung befindet, iſt heute nach Cimiez mehr nach und das ſei um fo erfreulicher, als 
abgereiſt. a [bei der Organiſation größere Schwierigkeiten zu 
Rußland. überwinden waren, da hier mit zwei ganz ge⸗ 


x trennt nebeneinander wirkenden Zentralvereinen 

Petersburg, 25. März. Die deutſche „St.] gerechnet werden mußte. Wenn man auf die 
Petersburger Zeitung“ erk lärt auf Grund von nun zum Abſchluß gelangte dreijährige Wahl⸗ 
Erkundigungen an beſter Quelle die Nachricht periode der Kammer zurückblicke, fo müſſe man 
verſchiedener Blätter für unbegründet, daß ein] ſagen, daß vor drei Jahren nur eine ſchwache 
Geſetz beabſichtigt werde, nach welchem die 


“ Ahnung von der Ausdehnung des Arbeitsfeldes 
lutheriſchen Paſtoren Livlands von der Regierung] beſtanden habe. Die Aufgabe des Vorſitzenden 
ernannt werden ſollen. 


erblicke er weſentlich darin, für die Bethätigung 

Dr. Martin iſt nach Kraßuojarsk abgereiſt, der Arbeitskraft aller einzelnen Mitglieder den 
um von dort aus die Forſchungsreiſe nach erforderlichen Raum zu ſchaffen und Einmüthig⸗ 
Andree anzutreten. keit unter den Organen der Kammer herbeizu⸗ 

Petersburg, 25. März. Der Ballon] führen. Dieſer Aufgabe wolle er, ſoweit es in 
„Sonde“ iſt geſtern aufgeſtiegen und hat eine] ſeinen ſchwachen Kräften ſtehe, gerecht zu werden 
füdliche Richtung genommen. Weitere Nachrichten] verſuchen. — Als zweiter Vorſitzender wird Frei⸗ 
liegen noch nicht vor. herr von Wangenheim⸗Kl.⸗Spiegel wieder⸗ 
gewählt, ebenſo erfolgt die Wiederwahl der übri⸗ 


Handelskammern und gewerbliche 
Faſt alle dieſe Bedenken 


auf die Geſchäftsführung 
auf wiſſenſchaftliche Unter⸗ 
nehmungen 153 719,23 Mark, zu Zwecken der 
Pferdezucht 66 500 Mark, auf die Förderung 
der Zucht ſämtlicher übriger Thiergattungen und 
die Forderung des Molkereiweiſens 139 383 
Mark. Die Einnahmen 
aus den Beſtänden bis Ende März 1898 mit 
267 765,13 Mark, den aufgebrachten Einnahmen 
mit 136 284,50 Mark, den Staatsbeihülfen mit 
234 450 Mark und ſonſtigen Einnahmen mit 
95 525 Mark. — Im Anſchluß an die Etats⸗ 
berathung führt Herr von Hertzber g Lottin 
Klage darüber, daß ein verſchleierter Termin⸗ 
handel in Getreide noch fortgeſetzt beſtehe. 
Redner kritiſirt die lokalen Preisnotirungen und 
findet es ſehr bedauerlich, daß die Proviant⸗ 
ämter vielfach unter Zugrundelegung dieſer, auf 
den Preisſturz hinarbeltenden Notizen Ein⸗ 
käufe machen. Die Ausführungen gipfeln in fol⸗ 
gender Reſolution: „Der Herr Miniſter für Lande 
wirthſchaft wird gebeten, dahin zu wirken, daß 
ſeitens der Militär⸗ und anderen ſtaatlichen Ver⸗ 
waltungen beim Einkauf land wirthſchaftlicher 
Produkte nicht mehr wie bisher die ſogenannten 
lokalen Marktnotizen, ſondern die Notizen der 
landwirthſchaftlichen Zentralſtelle zu Grunde ge⸗ 
legt werden, ſo lauge als amtliche Börſennolizen 
für die betreffenden Plätze ausſtehen.“ — Der 
Herr Vorſitzende, Graf Schwerin ⸗Loewitz ber 
merkt hierzu, daß der Vorſtand, einem früheren 
Beſchluſſe der Kammer folgend, bereits Schritte 
in der fraglichen Angelegenheit gethan habe, bis⸗ 
her allerdings ohne weſentlichen Erfolg. — Herr 
Oberpräſident von Puttkamer pflichtet Herrn 
Hertzberg darin bei, daß die Preisnotizen der 
kommunalen und Lokal⸗Berwaltungen viel zu 
wünſchen übrig laſſen und daß ſie gewöhnlich zu 
Ungunſten der Landwirthe ausfallen. Nach 
Gründung der Kornhausgenoſſenſchaften falle für 
die Proviantämter jeder Anlaß fort, noch ferner⸗ 
hin die kommunalen Notirungen für die Be⸗ 
werthung ihrer Einkäufe heranzuziehen, denn in 
den Silos erfahre das Getreide eine derartige 
Behandlung, daß es in Bezug auf Qualität un⸗ 
bedingt die erſte Stelle beanſpruchen dürfe. — 
Herr von Hertzberg erklärt hierauf, daß er 
ſeine Reſolntion zurückziehe. — Der Haushalte 
plan für 1899 wird ſodann in der vorgelegten 
und dem Kammervorſtand die 


Abgeordneten denn doch etwas zu bedeutend. 


weil eine ſolche Rechnung überhaupt nicht mit 
dem Anſpruch auf volle Richtigkeit aufgemacht 
werden kann, und weil außerdem in der auf⸗ 
gemachten Rechnung die Abtragegebühr für Zei⸗ 
tungen vollkommen außer Anſatz geblieben iſt. 
Der Grundſatz, daß die Gebühr nach der Häufig⸗ 
keit des Erſcheinens und dem Gewichte der Zei⸗ 
tungen abgeſtuft werde, iſt im Allgemeinen gewiß 


den ſonſtigen Grundſätzen der Poſt nicht voll⸗ 
ſtändig. Die Feſtſtellung des Zeitungsgewichts 
iſt außerordentlich ſchwierig und giebt zu den be⸗ 
gründetſten Bedenken vielfachen Anlaß. Will die 
Regierung an dem Grundſatze der Aenderung 
feſthalten, ſo wird eine weſentliche Herabſetzung 
der Einzelſätze nothwendig ſein. Wir würden 
nach wie vor empfehlen, dieſen Theil der Vor⸗ 
lage fallen zu laſſen und die ganze Angelegenheit 
einer nochmaligen reiflichen Durcharbeitung zu 
unterziehen, deren ſie dringend bedarf.“ 

* Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ 
brauchsſteuern hat in den erſten 11 Monaten 
des laufenden Etatsjahres 714,7 Millionen oder 
46,5 Mill. mehr als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres betragen. Von dem Mehr entfallen 
33,8 Millionen auf die Zölle, 12,1 Millionen 
auf die Zuckerſteuer und nahezu 1 Million auf 
die Branntweinmaterialſteuer. Einen Minder⸗ 
ertrag von nahezu 0,7 Millionen hat die Brannt⸗ 
weinverbrauchsabgabe, von 0,2 Millionen die Salze 
ſteuer aufzuweiſen. — Von anderen Einnahme⸗ 
zweigen verzeichnet die Börſenſteuer ein Mehr von 3,3 
Millionen, die Reichsſtempelabgaben überhaupt 
von 5 Millionen, die Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung von 22,8 Millionen und die Reichs⸗ 
Eiſenbahnverwaltung von 3,9 Millionen Mark. 


Frankreich. 
25. 


Es folgt dann noch ein Vortrag des künftigen 
Direktors der Molkerei⸗Lehranſtalt zu Supa 
Herrn Dr. Eickhoff, über Nengeftaltung des 
Molkereiſchulweſens in der Provinz 
Nach einigen Bemerkungen des Herrn bon 
Blankenburg⸗Zimmerhauſen über dieſen 
Gegenſtand wird das Wort nicht weiter ver⸗ 
langt. — Die Tagesordnung iſt erſchöpft und 
wird die Sitzung um 3 Uhr mit einem Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer geſchloſſen. — Am 
Nachmittag fand ein gemeinſames Mahl der 
Kammermitglieder im evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe ſtatt. 


Pratztiſches für den Haushalt. 
Um friſches Fleiſch zu kouſerviren, 
lege man daſſelbe in ein Porzellangefäß und 
gieße kochendes Waſſer darüber, ſo daß das 
Fleiſch vollſtändig bedeckt iſt. Dadurch gerinnt 
das Albumin an der Oberfläche des Fleiſches 
und bildet eine feſte Kruſte, die das weitere 
Eindringen des Waſſers verhindert. Hierauf 
wird Oel auf das Waſſer gegoſſen, und das 
Fleiſch bis zum Gebrauch ſtehen gelaſſen. 
Ein ſehr zweckmäßiges Mittel 
Finnenbildung iſt die grüne Seife. 
vorgängiger Abreibung damit wird ſie dick auf 
die Haut aufgeſchmiert und mit etwas Watte 
bedeckt. Am andern Morgen beſtreut man die 
Haut nach dem Abwaſchen mit Stärkemehl zur 
Milderung des Hautreizes. Je nach dem Gad 
der letztern fährt man einige Nächte mit dieſer 
Anwendung der Seife fort, bis es zu einer 
deutlichen Beſſerung des Uebels kommt. 
Das einfachſte Mittel zum Waſſerdicht⸗ 
machen von Schuhwerk iſt eine Auftöſung 
von weichem Paraffin mit Benzin. Das 
Paraffin wird fein geſchnitten, in eine zur Hälfte 
mit Benzin gefüllte Flaſche gethan, dies öfter 
umgefchiittelt und die geſättigte Löſung mit 
einem Haarpinſel oder einer weichen Büirſte 
aufgetragen. Das Benzin verdunſtet ſchnell und 
läßt das Paraffin in den Poren zurück, ſodaß 
man mit einer einzigen Ueberſtreichung das 
Oberleder ſättigt, während die Nähte in den 
Fugen zwiſchen Sohle und Oberleder noch be⸗ 
ſonders ſorgfältig überpinſelt werden müſſen. 
Nach dem Verdunſten des Benzins, wegen deſſen 
Feuergefährlichkeit ſelbſtredend die Behandlung 
fern von Feuer⸗ und Wärmequellen vorzunehmen 
iſt, bleibt nur das an und für ſich weiche 


und biegſam, vor allem aber völlig waſſerdicht, 
auch nehmen die Schuhe bald wieder Schwärze 


Rumänien. gen Vorſtandmitglieder durch Zuruf. Für] oder Wichſe an. Grit nach längerer Benutzung 
VBulareſt, 25. März. Der Senat nahm den verſtorbenen Herrn Landes » Direktor] macht ſich eine abermalige Behandlung mit 


Paraffinlöſung zur Erhaltung der Waſſerdichtig⸗ 


= Ge Schmutz⸗ und Fettflecken i 

en mutz⸗ un en in 
S idenjtoffen. Für 15 Pfg. Honig, für 15 Pfg. 
grüne Seife und ¼ Liter Spiritus werden ix 
einem Topfe gemiſcht. Das Seidenzeug wi 
auf ein Brett gelegt und mit einem Flanell⸗ 
läppchen ſorgfältig, Stelle für Stelle, gerieben. 
Jedes Stück oder Blatt wird gleich nach dem 
Waſchen in lauem Waſſer durchgewaſchen und 
dann in ein Faß mit kaltem Waſſer gelegt; dort 
bleiben dieſelben liegen, bis das ganze Kleid 
gewaſchen iſt; das Waſſer muß reichlich über 
dem Stoff ſtehen. Sodann wird derſelbe ge⸗ 


Höppuer wird Herr Aſſeſſor Schlange⸗ 
Schöningen in den Vorſtand berufen. — Als 
Stellvertreter zum Landes⸗Oekonomie⸗ 
Kollegium werden gewählt die Herren von 
Blankenburg ⸗Zimmerhauſen und Landes⸗ 
ökonomierakh von Loeſewitz⸗Lentſchow, als 
Vertreter im Kuratorium der Mol⸗ 
kereiſchule in Stargard die Herren 
von Blankenburg ⸗Zimmerhauſen und 
Kray⸗Wackerow. — Die Beſetzung der Aus⸗ 
ſchüſſe erfolgt den vom Vorſtand unterbreiteten 
Vorſchlägen entſprechend. Herr Direktor 
Cleve erſtattet ſodann Bericht über 
Thätigkeit der Ausſchüſſe ſeit der 
letzten Vollverſammlung der Kammer vom 10. 
und 11. November 1898. — Die Umlage für 
das Wirthſchaftsſahr 1899—1900 wird auf 


mit 78 gegen 1 Stimme den Handelsvertrag mit 
den Niederlanden an. 


Amerika. 


Waſhington, 25. März. Wie Depeſchen 
aus Manila melden, erfolgte heute früh ein Vor⸗ 
ſtoß der geſamten amerikaniſchen Linie gegen die 
Stellungen der Aufſtändiſchen. Es entſpann ſich 
darauf ein ſehr heftiger Kampf, hauptſächlich in 
der Richtung au Malabou. Die Aufſtänd ſchen 
wurden mit erheblichen Verluſten aus ihren Ver⸗ 
ſchanzungen hinausgetrieben und flüchteten ſich 
nach einem Bajonettangriff der Amerikaner in 
den Buſch. 


Waſſer vermengten iritus durchgezogen 
wieder ausgedrückt. Darauf wird er in ein 


ſetzen ſich zuſammen 


Paraffin zurück und macht das Leder elaſtiſch 


ſpült, gut ausgedrückt, in einer Schüſſel in mit 


* 


Auen deut u N Be 
gültige Feſtſetzung des Etats übertragen. — 


23 


Bus 


Ne andere ins Land der Franken nach Paris.] det wurde. Er blieb 6¼ Jahre bei der Fahne 


- 


Amtsgerichts rath ian, Ga 
liches —— . deutſche Volk waren von ſeinen Leiſtungen jo befriedigt, daß fie 


doch ein Zurechtfinden für den Laien kaum mög⸗ nach feiner eigenen Angabe zuweilen Steine bis 


r 


reines Tuch geschlagen und gerollt, wobei recht Oelsnitz, 25. März. Ein Grenzzwiſchenfalll geborenen Arbeiter in den ſüdafrikaniſchenſdem deutſchen Botſchafter von eben und frage iſt ein Aus 
vorſichtig verfahren werden muß, damit nicht ein | hat ſich heute früh, dem „Delsniger Tagebl.“ Diamantminen, die bekanntlich die 2 — dem Staatsſekretär Hat ſtatt. Eder hat eine bei . on A e 
Steinchen oder Sand Schaden macht. Gleich zufolge, 20 Minuten von Ebmath im Voigtland Diamanten verſchlucken, um fie auf dieſe Weiſe Note überreicht. — Nach dieſer Note hält die können Sie leicht färben und zwar: Grün mit 
nach dem Rolen wird der Stoff auf der ver⸗ ereignet. Der Weber Anders aus Ebmath zu ſtehlen. Man hat berechnet, daß den deutſche Regierung an ihrem Konſul Dr. Roſe Spinatmaſſe, braun mit Zwiebelſchalen, gelb mit 
keheten Seite recht fadengleich geplättet. wurde beim Schmuggeln nahe der öſterreichiſchen Diamantenarbeitern mit Hülfe von Caſtoröl all⸗ feſt, ſtreitet den amerikaniſchen und engliſchen Safran, roth mit Cochenille und blau mit Judigo 
— — Grenze von ſüchſiſchen Grenzjägern überraſcht jährlich eine fo große La von Diamanten ab⸗ Konſuln die Befugniß ab, ohne die Zuſtimmung F. J. In ſolchem Falle find die Eltern zur 
und, da er deren Anrufen nicht Folge Leiftete, geführk werde, daß ihr h nur nach Hundert⸗ Deutſchlands zu handeln und führt Beſchwerde Zahlung verpflichtet. — O. B. 7. 1. Die Kine 
erſchoſſen. tauſenden von Mark bemeſſen werden kann. Es über die amerikaniſchen und englischen Flotten⸗ digungsfriſt iſt wie bei den Handlungsgehũlfen, alſo 


5 5 3 iſt zu bedauern, daß der engliſche Arzt von dem Kommandeure. Ferner verlangt fie wiederum 6 Wochen. 2. Güter⸗Adreßbü 
AR 23 nern ren * N 05 ER ee ſonderbaren Steinf nicht vor deſſen die Abberufung Chambers. Der Berliner Ver⸗ 0 in Mela Sb Merken 5 — 5 
bildungen; Stuttgart, Bag für Naturkunde, würdigen Patienten beherbergt haben, wie das Heilung eine Röntgen Photographie aufge⸗ trag ſcheint in Folge dieſer beftimmten Haltung ſchienen. — H. W. 42, 1. Rechnen Sie den 
Dr. Jul. & ee ärtig in 14 Hoſpital in der engliſchen Stadt Peterborough nommen hat, die zweifellos auch ein erheb⸗ in Frage geſtellt. — In Waſhington hält man 70 fachen Betrag des Grundſteuer⸗Ertrages und 
vom 13. bis 18. Februar dieſes Jahres. Der liches wiffenſchaftliches Intereſſe beſeſſen haben daran feſt, daß Deutſchland eine Theilung der Sie werden den ungefähren Werth haben. 2 
lingsbuch hat ſich ſeit mehr als einem halben] Mann, der, im Alter von 32 Jahren ſtand würde. Samoainſeln wünſche; Deutſchland ſolle die Uſance iſt 1 Prozent. 3. Im „Graudenzer Ge: 
0 Ei: ͤͤünß ] 15 l. Me See 
14 er eben E er R 2 > — . f- 90 es a⸗ 
3 7 Rare — Br — ut Fr 3 ji 6 a 55 1 — Viehmarkt. ſein, dieſem Plane zuzuſtimmen. . Ri ee ien . . — ſich 
und entſprechend ergänzt. ie ganz nenen einen herumziehenden Gaukler, der außer ande⸗ Berlin, 25. Mä a u ne Expedition einigen, vorher in Abzug 
bildungen ſind unter Anwendung von Photo⸗ ren Künſten das 8 nur ſcheinbare) viehmarfl.) Auullicher Beg de Ble CET . 1 einen beſtimmten Brozentiag 
C177 / —— 4 Sy Abe iR Sedkinnai ie 
> Raupen en — betreffende machte dieſe Bor m a einen 15 2 . G. Getreidebreis-Notirungen der Landwirth⸗ den Vorſtand des Grundbeſttzer⸗Vereins zu Hunden 
Nähıpflanze lebensvoll gruppirt. Auch die Zahl druck, daß er daheim die erstaunliche Kunſt nach Sch ſchaftskammer für Pommern. des Vorſitzenden Herrn Stadtrath Collas, Pölitzer⸗ 
der deutſchen Schmetterlingsnamen iſt bedeutend] zuahmen verſuchte, was ihm auch überraſchend Pfg.): Für Rin der: Ochſen: a) vollfleiſchig . Am 25. März wurde für intändiſches Ge. Iraße. — St. in M. 1. Zur Petitions⸗Kom⸗ 
vermehrt worden, ſodaß das altbewährte Werk] gut gelang. Er verſchluckte 12 kleine Steine, die ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens | Melde in nachſtehenden Bezirken gezahlt: ſtender e gehören 28 Herren, Vor⸗ 
auch in dieſer Hinſicht allen Wünſchen entſprechen er am nächſten Morgen auf natürlichem Wege Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen N . Kruſe, deſſen Stellvertreter 
dürfte und in dem ſchönen, neuen Gewande ſichf und ohne Beſchwerden wieder los wurde. ausgen ſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 60; 138,00, Weizen 154,00, Gerſte 137,00, Hafer 
viele neue Freunde zu den alten erwerben wird. Durch dieſes Ergebniß ermuthigt, ſezte erſe) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 131,00, Kartoffeln —— Mark. 

Felix Dah 5 [63] — . Di und * es ſchon 50 bi 
eli n, Sämtliche Werke poetiſchen n zweiten Male bis auf 20 Steine. Im 

Jahalts. Bd. 11. Leipzig bei Breitkopf n.] Jahre 1885 wurde er Soldat und machte 
ziel. Dieſer Band führt uns in die Zeit um den Feldzug in Egypten und im Sudan mit, 
600 u. Chriſti und bietet uns zwei Erzählungen, wo er an verſchiedenen Schlachten Theil 
die eine am Chiemſee im baieriſchen Alpenlande, nahm und bei Tel⸗el⸗Kebir an der Hand verwun⸗ 


AKiuuſt und Wiſſenſchaft. 


Lieferung n à 1,50 Mark. — Berge's Schmetter⸗ 


Die erſte zeigt uns den gediegenen Sinn unſerer und vergnügte während dieſer Zeit oftmals ſeine 
deutſchen Vorfahren, die zweite die Kampfluſt, Offiziere und Kameraden durch ſeine Fähigkeit, 
aber auch die Sinnenluſt der von den verdorbenen] Steine zu verſchlingen. Nachdem er das Militär 
Sitlen des römischen Kaiſerreiches angeſteckten] verlaſſen hatte, machte er ſeine Kunſt zu Gelde 
Franken. Beide Erzählungen ſind überaus und zog im Sommer mit der großen Barnum⸗ Färſ 
spannend. [59] Iſchen Menagerie und im Winter auf ſeine eigene 
i ers Rechnung im Lande umher. Die Menageriebeſitzer 


bis —,— Mark. a 
Platz Stolp: bin 132,00, Weizen 


Stolp: Roggen 132,00 bis —,—, Weizen 
162,00 bis — — 


ärſen und Kühe 49 bis 51; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 47. älber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 2 rſte —.— bis —.—, 
Saugkälber 74 bis 76; b) mittlere Maſtkälber Hafer 122,00 bis 126,00, Kartoffeln —,— bis 
und gute Saugkälber 70 bis 73: e) geringe —— Mark. 

Saugkälber 66 bis 68; d) ältere gering genährte Nangard: Roggen 128,00 bis 133,50, 
Kälber (Freſſer) 43 bis 50. Schafe: a) Maſt⸗ Weizen ——, Gerſte —— bis —.—, 
lämmer und jüngere Maſthammel 56 bis 58; Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —— bis 
b) ältere Maſthammel 51 bis 54; c) mäßig ges | —.— Mark. 

nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis] Neuſtettin: Roggen 123,00 bis 130,00, 
48; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; Weizen 158,00 bis —,—, Gerſte 131,00 bis 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. . — Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend] bis —,— Mark. 

(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) Stralſund: Roggen 127,00 bis 130,00, 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen] Weizen 144,00 bis 149,00, Gerſte 129,00 bis 


U 


J N. Skraup (1870), A. Könnemann (1895) 
und O. Wermann (1896). — Karl B. Die 
betreffende Beſtimmung in der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
kehrsordnung lautet: Kinder bis zum vollendeten 
4. Lebensjahre, für welche ein beſonderer Platz 
nicht beanſprucht wird, ſind frei zu befördern. 
Kinder vom vollendeten 5. bis zum vollendeten 
10. ae ch ſowie jüngere Kinder, falls für 


(uach dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuche unter] ihn nach Amerika mitnehmen wollten, worauf er 
Berückſichtigung des Handelsgeſetzbuchs und aber nicht einging. Er gab nunmehr in allen 
ſonſtiger einſchlagender Geſetze bearbeitet) in J.] Städten Englands, Schottlands und Wales Bor: 
J. Heines Verlag in Berlin W. 57. (Preis stellungen. In der erſten Zeit verschluckte er außer 
Mark 7,50, geb. Mark 8,50.) Im Gegenſatze zu Steinen auch pulveriſirtes Glas, verdarb ſich aber 
allen anderen vorhandenen Ausgaben des neuen] daran zu ſehr die Zähne und gab es wieder auf. 
Bürgerlichen Geſetzbuchs, in denen trotz des Be⸗ Vom Verſchlucken der Steine hatte er niemals 


firebeus eiuer gemeinperſtändlichen Darſtellung irgend welche Beſchwerden gehabt, obgleich er Letztere ein Plat beanſprucht wird, werden zu 


ermäßigten Preſſen befördert; finden Jweifel 
über das Alter der Kinder ſtatt, ſo a 
einſtweilen der dienstlich anweſende höchſte 
Beamte. — Frau N. Es empfiehlt ſich, die 
Kinder nicht früher zu impfen, als bis ſie das 
Alter von 3 Monaten überſchritten haben. — 
Ch. L. Sie müſſen vorher die Genehmigung 
der Polizei einholen, dieſelbe wird Ihnen im 
vorliegenden Falle nicht verſagt. — E. J. 21. 
Im Marienſtifts⸗Gymnaſium erwarb Oſtern 1895 
ein erſt 17jähriger Abiturient, Sohn eines Pro⸗ 
feſſors an derſelben Anſtalt, das Zeugniß der 
Reife. — C. B. in G. Nach dem in Pommern 
herrſchenden Brauche bleiben die Kinder allges 
mein bis zur Einſegnung in der Schule, doch 
würde in dem mitgetheilten Falle einem Dis⸗ 
pensgeſuche wohl ſtattgegeben werden, daſſelbe 
wäre beim zuſtändigen Schulinſpektor anzu⸗ 
bringen. 


lich iſt, hat Ghriftiant in der rein alphabetiſchen zu einem Geſamtgewicht von 9½ Pfund in einer 

Orduung die einzige Form gewählt, welche es einzigen Vorſtellung in feinen Magen beförderte. 0 

Jedermann ermöglicht, ohne jede Keuntniß des] Am 10. Februar trat er zum letzten Male auf und} und deren Kreuzungen. höchſtens 11, Jahr alt, 140,00, Hafer 122,00 bis 124,00, Kartoffeln 42,50 

Leſetzes, ohne langes Suchen, durch einfaches zwar in 3 Vorſtellungen an demſelben Tage. Dies⸗ 49 bis 50; b) Käß r — bis ; o) fleiſchige bis —,— Mark. 

Nachſchlagen im Alphabet ſofort feſtzuſtellen, was mal konnte er die Steine nicht wieder von fi] Schweine 48 bis 49; d) gering entwickelte 46 

er zu thun hat, oder was er nicht thun darf.] geben und verfiel darauf in einen äußerſt bedauerns⸗ bis 47; e) Sauen 44 bis 45 Mark. Wel 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieſe Form] werthen Zuſtand. Bei ſeiner Aufnahme in das Verlauf und Tendenz des Marktes: tmarktpreiſe. 

des Lexikons thatſächlich für alle Verhältniſſe und Krankenhaus fieberte er ſtark und blieb einen Der Rinderhandel war lebhaft; es wird Es wurden am 24. März gezahlt loko 

für Jedermann eine zweckmäßige iſt. Wir ganzen Tag lang in bedenklicher Lage. Der aber kaum ausverkauft werden. Das Kälber⸗ Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 

können das Buch warm empfehlen. [62] Kranke behauptete, daß er am letzten Tage feiner geſchäft wickelte ſich glatt ab. Bei den Schafen und Speſen in: 

„künſtleriſchen“ Thätigkeit 13 Dutzend Steine im] war der Geſchäftsgang ruhig; es wird aber ziem⸗ Newnork: Roggen 158,20 Mark, Weizen 

lich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief 178,35 Mark. 

ziemlich glatt und wurde geräumt. Liverpool: Roggen —.— Mart, Weizen 

5 164,00 Mark. ; 

a: Roggen 148,85 Mark, Weizen 


Telegraphiſche Depeſchen. . rg Roggen 155,75 Mark, Weizen 
Berlin, 25. März. (Privat⸗Telegramm.) 171,75 Mark. 

Im Disziplinarverfahren gegen Profeſſor Del⸗ 

brück erkannte der Disziplinarhof auf einen Ver⸗ Köln, 25. März. Feiertag. 


Wetteraus ſichten 


bringt allwöchentlich die neueſten Erſcheinungen a niemals wieder einen Stein zu verr⸗⸗ 2 

auf alen Gebieten ber Mobe: reine: Zolleiene ihlnden Cs IR, che, hab Ak an dieser weis und 500 Mark Geldbuße. c 

bilder, Schnittmuſter ſtilgerechte Handarbeiten] Stelle nicht die lie otograpgie abbil⸗ — Dem B. zu int N lhre pkk Bat e \ ch Sunäct ng Better bet fen nme 
und buntfarbige Modeubilder in größter Aus⸗ den können, die von dem dem Darm des N80 ee eſdli ch, da Stuck den neue Ufance frei an Bord Hamburg per März lichen Winden und beträchtlich ſteigender Tempe⸗ 


ratur; nachher zunehmende Bewölkung ohne er⸗ 
hebliche Niederſchläge. 
Waſſerſtand. 

Am 24. März. Elbe bei Auſſig — 0,09 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,34 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,10 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt . 1,00 Meter. — Oder bei 
Ratibor + 1,09 Meter. Oder bei Breslan Ober⸗ 
pegel + 4,86 Meter, Uuterpegel — 0,78 Meter. 
— Oder bei Frankfurt + 1,18 in 
Weichſel bei Brahemünde + 3,92 Meter. — 


t der weiteren lungspflicht des ber 9,50. Ruhig. 
— e 25. März, Vorm. 11 Uhr 


Hamburg, 
— Der Rückgang der anarchiſtiſchen Be⸗Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
wegung in Deutſchland wird jetzt von leitender Santos per März 28,75, per Mai 29,25, 


CC ↄ˙ . ²ð ͤ NE Abbildung an den Londoner „Lancett“ 
SET ru -Teingeichiet hat, Be ed die erg 
3 ij. ichte des Falles beſonders hin; man no 
Vermiſchte Nachrichten. 3 in der Geſchichle der Medizin ein Bei⸗ 
Faſt jede neue Erfindung muß ſich die ſriel von jo anßerordentlicher Widerſtandsfähig⸗ 
allgemeine Anerkennung erſt erkümpfen. Es keit geſehen, die das menſchliche Ernährungs⸗ 
gilt erſtens das Vorurtheil des Publikums und und Verdauungsſyſtem dem Eindringen von 


innerhalb Deutſchlands ſtark im Schwinden. ; 5 
25. Marz Briefkaſten 


zweitens den Konkurrenzeid der Leute vom Fach Fremdkörpern entgegenzuſetzen vermag. Das „ N A . . 
zu überwinden. So tobt augenblicklich der Kampf u Bee Beiſpiel, das damit zu ver⸗ aus Newyork gemeldet: Ueber g Anonyme Anfragen bleiben auf Warthe bei Poſen + 0,74 Meier, — Am 
um das neue patentirte Fabrikationsverfahren] gleichen wäre, ift die Gewohnheit der ein⸗ Unruhen finden wieder Verhandlungen zwiſchenlalle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 23. März: Netze bei Uſch + 0,65 Meter. 
der Kakao⸗Kompagnie Reichardt (Fabrik in 
Wandsbek⸗Hamburg). Dieſes Berfaren er⸗ — — — 770 ET TEEN ER a 
möglicht es, Kakaopulver bis auf ein! kinimum 2 5 5 .-Obl.INtel er. 133.0 dow.Zuckert.| 2258 Ur. 1 BE 
(circa 15 Prozent) zu entölen. Reichardts Berliner Börse rem: 8 u b | 8 Volberg T - — VB. ano eie eh. | 178.10 Lauten Tien e, 2425 
Kakao iſt in Folge deſſen außerordentlich leicht . 3 = -Märk. . Lei lee | = Wagblinkelategl A 0 8 5 
verdaulich und weſentlich nährſtoffreicher als vom 25. März 1899. BlMagäeb. Br. L. 1 fade, Mef 10 sdb gage 113 
andere ſogenan te entölte Kakaos mit noch er T 2 b. 117, ausel. Foderst.) 197,50G| „ Bergwerk 420,505 
f og R 5 Ser. 18 — Mecklenb. Bl. 10. 117,0 „ Treberirock.! 39). 5 „St“Pr.| — 
cuta 80 Prozent Oel. Während nun das große Wechsel. a Magdebg.-Wittb „ Bypothek.|199. [Ohem. F.Buckau| 31.G | W ladies 1212 
Publikum die Vorzüge des Reichhardtſchen S Starg.-Küstr. 3, Nur =; De 25 Na 
Lakaos raſch erkannt hat, ſetzen die nach alter r ütteid. Boder. 1112000 [Courl, Bergwork| 15175 abe 2 
Fabrikationsmethode arbeitenden Fabrikanten alle — Plätze |0Tk | — I lest f 1000 Ganze, 18125 M 14 15 
Hebel in Bewegung, um eine Verwirrung der Kopenhagen. 8 Tg. 111.8 - Nordd.Crodit.-A, 127,8 (Dessauer Gas |220.B I\techernich. Hrg. 1081. 
öffentlichen Meinung herbeizuführen und ſich des I * 4 —.— 1 Grunder. ‚u Deut. Gan-Glähl.| 405. 0 enden & Schw. em 
unbequemen Wettbewerbes erwehren. In Nadia 4 Tg. 75 > > 5 4 Oeste.Orodit 1% | „ Metallpatron 1440 |YAhmasch. Koch] 161.9 
\ q Zu U Il K N * snabrücker % egelgias| 144, 
jüngster Zeit wurden in verſchiedene Zeitungen New-Tork ..... 5 4 3¼ —. stdeutsche . 18,10 0 Steinzeug 
= er ie gi r „ 2 15. N Westd. Bde. .| 4 1 101,80G une. | 1020? Nene Fe c \Dönnerem.Hatte| 1 
— u 2 2 = Wen 4 Tg. 5 Mosco-Rjäsan. .|10.89G|posener Prorins| 1130 [Bag Page 81 at 
ſuchte, daß gerade die ſtark ölhaltigen Kakao, Menue. 7 1 4 Mosco-Smolensk| 100 50 Ger. Bodoner- BK. 141 9 * Draht | 6730 Inonb.-Bedf 
beffer jeien als die gut emtölten. Es hieße Schweizer Plätze 4 Tg. 10, Rjäsan-Koslow 16 5 er Conir-Bod. fee Red Wag 2% |" Elen dal 
Eulen nach Athen tragen, wollte man derartige ———— ..-. 11078. *. Ryblask ..... 101960 [pr. Hypoth.-Bk.| 13229 InYnamito Trust „ Koksworke 122. 
5 tragen, e 10 1 etersburg ....]8T . US. Reichsbank . . .| 180, Ezost. Salz . Portl.-Coment] 181,75 
Behauptungen erſt widerlegen; es genügt, ſie 2 * North.-Pac. . 40%, A Rhein. . „Ebert Farbenf 185,30 
enf h niedriger zu hängen. Die Kakao⸗Kom⸗ i ni = 7 1 IRh.-Wi de.] 121,896 Elektr. Rum mer 
p gie Theodor Reichardt versendet bekanntlich Ih Anatolische f 98,50 Sächsische... ..| , ebe er Bo, 
e we Bankdise. 4½ Lombard 57, Bard — > aw. 
idee Fabrikate unmittelbar an das Privat: en Brauntadt Zucht. 


». Bodener.| 114,6 
‚39G|Westnhäl. Bank 127.596 Georg Marienh. 
—— äàãimĩ ? 
.- Pr 


” Metallw. 


2 
* 
5 


liefern. Wie richtig dieſer Geichäfts-Gcundjag u Industrie-Astien. las... Fa „ Stahtwek] 230.25 
iſt, beweiſt der Umstand, daß ſich die Firma im Seid Bears — Glase Spinn| n we ee 1225 
Verlaufe weniger Jahre 70 000 Kunden erwor⸗ . N ee l es e Fiete Montan] 216 
ben hat. Beigische Basen asch, con, 
— Ein wüthender Ochſe, der am Schlacht⸗ — Rn 3 Cuines. Kgeteat 88 70] Beta. Hagone- Guss? 
haus zu Mannheim losgekommen war, trug am Holländische , 08.25 © 5 415. 2 — Hansa, Bampt 101.80 Drei 22; Hambr. Bloc. & 
Mittwoch Nachmittag paniſchen Schrecken in die Zu « 5 1 8 = Kronen- R. — oed Lier 11678 |Schönebrg. Seh. Immobili 
Strafen. Das mit einem Pant ungeheuer . nee Sehen e e eee, e ee 
Hörner bewehrte Thier trabte durch die Markt⸗ — — N 2. . Dortmunder Br.) — R 80 
ſtraße, über den Marktplatz, die Breiteſtraße, die 1 Gid. öst. W. — 1,0 „ I Guild 9 HarpenerBergb 
E:bprinzenitraße, am Paradeplatz entlang, durch boll. N. 1,10 4. 1 Goldru Victoria — 
5 b : E 2.20 4. 1 Dollar — 425.4. 1 Düssoid. Höfel zer St.-Pr-A 
die Bismarckſtraße ꝛc., alſo mitten durch das — — 2 214.6 Ae 
. e ee 
Flucht jagend. Es war ein Schauſpiel, das an FE saubere Rue F Hongstonb Mech 
das Bild: „Der Löwe kommt”, erinnerte, Alle n en en [12280 | „„ Hand-Ges Ma „Baccumutator.- F. 1 
i r ſchei ö f De > > > „ „Credit -Gronau . debrandMühl 
Berſuche, das Thier wieder zu feſſeln, ſcheiterten. Pröuss. ond Al e. b 1085 |BraunschwLöndbcı| 3 — nr Hypot.| e Allg. Berl Omas or Um 
% 100. [Bremer Anleihe ir 3 rie. „ Masch. 


Einige ſtarke Männer wurden in den Sand ge⸗ 
schleudert, daß ihnen die Rippen krachten. Auf 


Hamburg. Staats-An!.| 3¼ 


"Staats-Schuld-Sch. 


ingſtraße j : 9.500 
= a de Ken — — Tas 1 Berliner ke ya 29,49 Comm. u Disc 121,10 Aplerbeck. Steink| 142,75 HoimannStärke 
Schließlich gerieth das Thier durch das offene . acer c 17 5, Gabe ae 100 des att Wers 

i n den Hof Land ſchen Fabrit, —ů—— 1 = 5 ann Fe eu — 59 
CCC — > 2: m | a ee Re 
* 2 1 
8 erlegt wurde. | — msi ni] = % er, mn. Diwseiderier 1112729 ee 80 | eee 
Nealſchiler . 5 —— 2 2 9 mn us Bet 5 K 11555 enge das. a Köniz Wie 2722809 
nicht verſetzt worden war, während der Mittag⸗ Niläosheimer „ 8 8 100.59 BR). - a N 1 5“ e 
pauſe im Klaſſenzinnmner erſchoſſe Pie — „ Union u — 148 „ Masch. 2 v 


Mapdeburger = 


u. 

24. März. Die beiten Studenten, 

die, wie ſeiner Zeit berichtet, am 9. Februar bei 
einem unblutig verlaufenen Piſtolenduell im 


1 


Fu ute, der Vergangenheit. 


Roman von E. Heinrichs. 
ra (Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) i 
Magda lächelte dabei, wie unbeſchreiblich ſchön 
var fie in dieſem Augenblick. Was — der un⸗ 
telige Kurt doch geſagt? Daß ihr Sohn Egbert 
ſich jedenfalls in fie verlieben und fie heirathen werde! 
Sonder bar, daß fie ſich jetzt gar nicht darüber 
eutiette, ſondern ſich wundern würde, wenn ihr 
Sohn unempfindlich gegen fo viel Liebreiz und 
Schönheit ſein könnte. 


„Singe mir, bitte, ein Lied, Magda! Gleichviel, Verſchmachtende dem Rauſchen der 


welches!“ 

Das jun 
wo der i 
faltete, und die kleinen gefiederten Sänger es gar 
zilig hatten, ihr Neſt zu bereiten. 

Sie ſuchte unter ihren Noten und zog Schuberts 
Frühlingslied: „Die linden Lüfte find erwacht“, 
von ÜUhlandſchem Dichtergeiſte durchweht, hervor, 
das, von ihrer herrlichen Altſtimme getragen, wie 
2 in Fateoft ins Herz der tiefergriffenen Zuhörerin 

allg. 

„Ann, armes Herz, vergiß der Qual, 

em muß ſich alles — alles wenden!“ 

Magda erhob ſich, um zu der Gräfin zurückzu⸗ 
kehren, als ſie erſchreckt ſtehen blieb. Sie ſah, 
wie jene ihr Antlitz tief geſenkt hatte, 
Thrane um Thräne aus 
vergaß allen Rangunterſchied, ſchon 
ige Hände und ſah ſo zärtlich zu ihr 
die Gräfin ſich nicht enthalten konnte, 
auf 2 Stirn rücken. 

„Mein Kind, nenne mich nur ein einziges Mal 
„Mutter“, bat ſie leiſe. 

Magda ſah ſie verwirrt an, ihr Herz klopfte 
plötzlich zum Zerſpringen und leiſe, ſtockend erfüllte 
fie den ſeltſamen Wunſch. 

Sie hatten das Rollen eines Wagens und ein 
Klopfen an der Thür überhört. Da öffnete ſich 


Stadtverordueten-Verfammlung. 


Donnerſtag, den 30. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 25. März 1899. 
Dr. Scharlau. 


144 
Dünger Berfauf. 

Der geſammte auf dem hieſigen Schlacht⸗ und Vieh⸗ 

je zu gewinnende Dünger ſoll vom 1. April 1900 
ab auf die Dauer von 6 Jahren verkauft werden. 
Die Düngerſtation wird durch Anſchlußgeleiſe mit der 
Staatseiſenbahn verbunden. Für den Transport des 
Düngers werden von der Stadtgemeinde beſondere 
Wagen beſchafft, welche dem Käufer des Düngers 
zur Benutzung überlaſſen werden. Das Gewicht des 
jährlich zu verkaufenden Düngers beträgt zur Zeit 
etwa 16 000 Doppelcentner. 


Die beſonderen Bedingungen können von uns gegen 


Einf ding von 30 „ in Marken bezogen werden. 

. fiegelt, mit der Aufſchrift „Düngerverkauf ver⸗ 
chen: Auge bate, welche das Anerkenntniß enthalten, 
daß ſich der Bewerber den beſonderen Bedingungen 
unterwirft, find bis ſpäteſtens 

Sonnabend, den 22. April d. J., Vorm. 10 Uhr, 
bei uns einzureichen. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kies und Cementſand für die 
Kanaliſation während des Etatsjahres 1899/1900 ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
. erſtag, den 30. 9, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
der gegen poſtfreie Einſendung von 50 (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferurg der Betompaaren während des Ver⸗ 
waltungsjahres 1890/1900 ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

gebote hierauf find his zu dem auf 
Donnerſtag, den 30. März 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Jimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Terurine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn 


7 


Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Gußeiſenzeug für die Kanaliſation 
während des Etatsjahres 1899/1900 ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 30. März 1899, Vorm. 11½ Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einziehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 15000 Sack Portland⸗Cement für 
die Kanaliſation im Verwaltungsjahr 1899/1900 Toll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 5. April 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 % (wenn Briefe 
marken nur à 10 5) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
— — . ——— 


N Stuben. 
Karlſtr 


Sun 12, Ottober 99 die erften Gtagent, 


zuſammen ; . 
Ren, 3 Kabinets ꝛc., zu Bitreanr oder Geſchäfts⸗ Kirchplatz 3, 1 Treppe. an 
n paſſend, auf Wunſch auch getrennt | 8 — 


Wöheres grüne Schanze 18, 1 Tr. 


- 4 Stuben. 


Fr 


Mädchen blickte hinaus in den Garten, wiberte fie halblaut, indem ein Lächeln ihre ver⸗ 
fing bereits ſein grünes Kleid ent⸗ grämten Züge erhellte. i 


und wie genug, eine Grafenkrone zu tragen? Ich will nichts 
ihren Augen rann. — mehr davon hören und zum letzten Male mein 
Ihr weiches, von Theiluahme überſtrömendes Herz Recht als Gebieterin von, Rotenheim geltend machen. 

im nächſten — Vernehmt meinen Willen. In vierzehn Tagen 
A geublick kniete fie vor der Weinenden, küßte begleitet mich Magda auf einer Reiſe durch Deutſch⸗ 


m. 12 Uhr. 


e um 1. April 1899 zu vermiethen. 
8 7 U. 8, S ee a f : 


, 1 Tr, | 
2 2 * 
berrſchaftliche Wohnung von A Stuben, Heinrichtr. 12, . frdl. +; * u. Bub. if. a u 2 nebeneinanderliegende möblirte Zimmer] gro 


u A a 


kehrten von ſemen früheren Arbeitern eine hin⸗ Reihe auf die Gräfin and ihren Sohn, um die 
reichende Anzahl kräftiger Männer zu ihm zuruck, bereits eine gauze Legende gebildet hatte. & 
die ihn und den jungen Grafen mit einem Glück Enttänſchung mußte deshalb um ſo größer fein, 
auf begrüßten. Sie begannen mit Luft und raſt⸗ als die Braut ſich nicht nur durch eine wunderbare 
loſem Eifer auf's neue die Arbeit und ihr Direk-] Schönheit, ſondern auch durch vornehme Haltung, 
tor bewährte ſich noch immer als der von den ſicheres Taktgefühl und großen Leibreiz, deſſen 
e begünftigte Mann. Koſtbare Schätze Macht ſich ſelbſt die Frauenwelt nicht zu entziehen 
an Kohlen wurden zuerſt gefunden, denen bald vermochte, auszeichnete, weshalb die Kritik und 
ein reichhaltiges Erzlager folgte, das ein Hütten⸗ zwar nicht blos abſeiten der Herren, die den Grafen 
werk nöhig machte. Ja, der wieder ganz jung Egbert insgeſamt für den beneidenswertheſten 
ewordene Bergdirektor, dem die Lebensader Mann erklärten, nur günſtig ausfallen konnte. 
eines Berufs bislang unterbunden geweſen, hoffte] Und die Gräfin? — Auch hier hatte man ſich 
noch auf größere Schätze, die ſeine Wünſchelruthe getäuscht, da ihre Liebe für die bürgerliche Brant 
ihm kundgeben ſollte. und den Sohn fo echt und wahr erſchien, daß 
Als die Gräfin im Herbſt mit Magda zurück Niemand fie anzuzweifeln wagte. 
kehrte, da empfingen ſie im Sonntagskleide die] „Gott ſei Dank, daß die Gräfin vernünftig ge⸗ 
i : gknappen mit einem kräftigen „Glückauf!“ und worden ift,“ ſagte Graf Weſtorf zu Baron Erling⸗ 
trennt, mein Freund, das ſagte ich Dir gleich.“ von den Zinnen des Schloſſes wehten die Roten⸗ haufen. „Erinnern Sie ſich jener unſeligen Hoch⸗ 
fie ſtets wie ich fie ſchon jetzt liebe, als den Engel „Ja, dafür biſt Du ein Bl Zn noch dazu heimſchen Farben mit dem Wappen des alten ruhm⸗ zeitsfeier mit dem Hallenberg; — als wir beide 
der Verſöhnung, Gott ſegne Euren Bund, wie ich ein ſehr kluges — und ich ein Seewolf! reichen Geſchlechts. — wie heute hier im Parke promenirten und de 
ihn don ganzem Herzen ſegnel“ Frau Helene ſchmiegte ſich lächelnd an die Schulter Sie drückte dem Bergdirektor zuerſt die Dun Wunderknabe Kurt an feine Stelle getreten war?“ 
Als der Bergdirektor nebſt Sohn und Schwieger⸗ des Gatten, der ihr liebevoll in die klugen Augen blickte. umarmte dann den Sohn und flüſterte mit feuch- „Ich dachte ſoeben daran,“ verſetzte Erlinghauſen, 
tochter von dem glücklichen Egbert herbeigerufen Schluß. tem Blick: Die Herrliche Perle, die Du ihmverdankſt. „kommen Sie, lieber Freund was ich damals nicht 


letztere und Egbert ſtand auf der Schwelle. 


Se⸗ dieſer Kay es getroffen,“ erwiderte der junge 
ſein Wahn bei dem über⸗ Graf, die äfin tiefbewegt in feine Arme ſchlie⸗ 
ßend und ſie küſſend. 

Dem Bergdirektor traten bei dieſem Anblick die 
Thränen in die Augen, er gedachte des letzten 
| Todten in der Rotenheimſchen Ahnengruft und 
die Hand der Mutter an ſeine Lippen preſſend: ſeine Lippen bewegten ſich zum ſtillen ankgebet. 
„It es denn möglich, träume ich nicht? — Mutter, Daß er jetzt keinen Proteſt gegen die Vereinigung 
toir gehören zuſammen nun für immer! — Und der beiden Liebenden, die im Grunde ihrem Glück 
Du liebſt auch fie, die Deiner Liebe viel würdiger noch keinen lauten Ausdruck gegeben hatten, mehr 
ift als ich es bin? — Mutter, willſt Du Sohn erheben kounte, war ebenſo ſelbſtverſtändlich wie 
und Tochter zugleich ſegnen?“ der triumphirende Gedanke, der ihn ſofort er⸗ 

Die Gräfin horchte dieſen Worten, wie eine füllte, in dem Rotenheim ſchen Bergievier num 

Quelle. wieder nach neuen Schätzen ſuchen zu dürfen. 
als ich fie ſah,“ er- s geſchehen noch Wunder und Zeichen auf 
4 Erden!“ flüſterte Enno feiner Gattin ins Ohr, worauf 
dieſe erwiderte: „Die beiden hätte doch keiner ge⸗ Ber 


kundenlang nur währte 
raſchenden Anblick, als necke ihn eine Viſion. 
Bevor die Gräfin ſich faſſen und Magda ſich er⸗ 
a konnte, kniete er neben dem halb betäubten 

ädchen, umſchlang es mit der Rechten und ſagte, 


Ich dachte es mir gleich, 


„Sie hat mich auf meine 
Bitte ſchon Mutter genannt, mein Sohn! Liebe 


wurde, ſtand er ſprachlos vor der Gräfin, die ihm Sie waren ab Gräfin Magda, ihm, der Dir neue Schätze erſchloſſen und damif wagte aus einer Art abergläubiſcher Furcht, wollen 
in feierlichſter Weiſe das Brautpaar A um a den 7 n duch den Fluch des Verbrechens von mir genommen, hat, wir heute thun in pietätvoller Dankbarkeit gegen 
„Aber gnädigſte Frau Gräfin!“ ſtammelte er, den blüthenreichen, fon „und ſich immer az 2 1 = 9 bie göttliche Fgung, Laſſen Sie uns in „die 
noch immer entſchloſſen, dagegen zu proteſtiren. inniger ve n und lied lernen. Mit wei⸗ ew ot = J rabkapelle an den Sarg meines verewigten edlen 

9 beer Ve ie r e e „engel zwiſchen Mutter und Sohn.“ Freundes treten. Was ich ihm einſt verſprochen, 


ßem Haar, wie die Gräfin ſcherzend bemerkte, war 
ihr eine neue Welt aufgegangen, die Welt der De = — beriihr 
ewigen göttlichen Liebe, die keine Gemeinſchaft Stirn mit ſeinen Lippen erührend. 
hatte mit jener unſeligen Leidenſchaft ihrer Jugend. Er nahm die Braut aus ihren Händen und 
Und mittlerweile wurde in Rotenheim, wo Graf führte ſie ins Schloß, während die Gräfin an des 
Egbert als legitimer Erbe ſofort die landes herrliche Bergdirektors Arm folgte, ein Schauſpiel, das die 
Beſtätigung erhalten hatte, unter des Bergdixek⸗ treuen Arbeiter und Diener mit einem nicht enden⸗ 
ekretärs Franzen kräftiger wollenden Jubel begrüßten. Auch ſie ahnten die 


„Aber mein lieber Bergdirektor,“ fiel die Gräfin 


ruhig ein, „halten Sie Ihre Tochter nicht würdig „Das walte Gott!“ ſprach Egbert feierlich, die 


habe ich, Gott ſei gelobt dafür, mit Ihrer Beihülfe 
ausführen können, nämlich den verſtoßenen Sohn 
zur rechten Stunde in die Heimath zurückzurufen.“ 

Die beiden Edelleute ſchritten ſchweigend durch 
den Park der von dunklen Fichten umgebenen 
Grabkapelle zu. Sie fanden die Thür nur an⸗ 


gelehnt, als ſie dieſelbe geräuſchlos öffneten, ſahen 


hinauf, daß land bis an den Rhein. Italien verbleibt den tors und des alten 3 f ; a 
einen Kuß Neuvermählten als Hochzeitsreiſe, alſo in ſechs Beihülfe neue Ordnung geſchaffen, wozu die Gräfin Morgenſonne eines ſchönen Tages. ſie eine weibliche Geſtalt in einem langen ſchwar⸗ 
Monaten. — Unter Beihülfe ſeiner Freunde wird bereitwilligſt den größten Theil ihrer Erſparniſſe Vier Wochen ſpäter war eine glänzende Hoch⸗ zen Schleier gehüllt an Graf Lothars Sarge knieen. 


Es war die Gräfin. 

Ebenſo geräuſchlos wie ſie gekommen, entſern⸗ 
ten ſich die beiden Männer. 

Der Fluch, der auf Rotenheim gelaftet, war getilgt. 


zeit im Schloß Rotenheim, zu der eine Anzahl vor⸗ 
nehmer Gäſte geladen und erſchienen war. Unter 
ihnen als die beſten Freunde Baron Erlinghauſen 
und Graf Weſtorf, die als Trauzeugen fungirten. 

Die vornehme Geſellſchaft war ſehr neugierig 
auf die Braut, die als Bürgerliche von vornherein 
die Kritik herausforderte und dann in zweiter 


mein Sohn ſich mittlerweile als Schloßherr von bemalen Die herrliche Beſitzung war fo 

Rotenheim einleben, die nöthigen Mittel dazu wird vernachläſſigt worden, daß es der höchſten Auf⸗ 

er vorfinden. Sprich, Egbert, biſt Du damit zu⸗ opferung und Arbeit des jungen Grafen und ſeiner 

frieden? — Ich glaube, als Mutter die Geeignetſte Getreuen, die auf ſeine Heimkehr gehofft, bedurfte, 

zu ſein, Magda's Horizont zu erweitern und ſie ſie mit der Zeit wieder emporzubringen. 

für die Welt, in die fie eintreten ſoll, vorzubereiten.“ Aber auch der Bergdirektor war nicht müßig, 
„Ja, meine Mutter, Du haſt das Rechte mit er ſuchte wieder tüchtige Bergknappen, und da 


ee ee. Rheinische Berlin, Heim für Lehrer- 

Bekanntmachung. . 22 llschaft Töchter 
au sus © ung mu Vieh-Versicherungs-Gesellscha e eh eins wu 
fab, heſerve 1 werden hiermit aufgefordert, ſich 6. April cr. in Berlin, Lottuinſtr. 10, ein Heim für 
0 ": zu Köln. Lehrertöchter (auch Lehrerinnen und Lehrerbräute), 


Br Aushändigung der neuen Mobil machungs⸗ 5 5 z 
an nr BR 5 8 any 27. bis 4 Einzige ern ee Te a 5 2 55 
„d. S. von 8 v Vormittags und stan es landwärthse chen Verein- 1 einpreussen, dem 
3 bis 5 Uhr Nachmittags im diesſeitigen Bureau Lentral- Vorstand der oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellschaft 
er Nr. 13, 2 Tr. 3 der | im . N u. 8 9 — 3 
n Händen habenden rothen Geitellungs-Be-| Vereinen un orporationen, von der General-Anwaltseha eher 
fehle bei e 1 bee ischen Straßen Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deutschen Offizier- 
perſönlich nne Verein in Berlin und den Kaiserl, Deutschen Gber-Postdirektionen, Die 


Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem Deutschen 
Die Polizei⸗Verwaltung. und Bedingungen, welehe jedem 
Fechner. 


Landwirthschaftsrath vereinbarten Nornelstatuten 
Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden, 

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmannes 

August Lastowsky in Poelitz gehörigen 


— Thätige Agenten werden gesucht. 
ee Die Suhdirection: 

Grundſtücke, nämlich: 

Das Hansgrundſtück Brückenſtr. Nr. 4 in Poelitz, 


Landen an dan Brlcenf, ien E. Wedel, 
2 Wieſen im Schmalwerder, 1 Mädeburgwieſe, 
1 Woll winkelwieſe, 1 Wieſe an den Otterkuhlen CH ettin 5 Falkenwalderstrasse 18a. 


und 2 Larpwieſen, 
Nauschule Zerbst e mer ser 


ſollen einzeln oder zuſammen freihändig verkauft werden. 
Nähere 
- metztechniker. 


Auskunft erthei 
Staats-Prüfungs-Commission 


zu Grabow a. 0. 

Unſere Quartalverſammlung findet am Montag, 
den 10. April, Abends präziſe 7 Uhr, im „Oder⸗ 
ſchlö chen“, Grabow, Breiteſtr. 20, bei Herrn Diet mer 
ſtatt. Innungs⸗Angelegenheiten müſſen bis zum . April 
bei unſerem Obermeiſter Herrn rt Fritz, 
Langeſtr. 255, angemeldet werden, ſowie Aufnahme in 

-die Innung und das Ein⸗ und Ausſchreiben der Le 
linge daſelbſt. Um zahlreiches und pünkliches Er⸗ 
ſcheinen der Kollegen wird gebeten. 

Der Vorſtand. 


Krauken-Unterſtützungs-Bund 
der Schneider. f 


Wir bringen hiermit zur Keuutniß, daß unſer Mit⸗ 
glied August Kutz geftorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Sonutag, Nachmittag um 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Yorkitr. 1, aus ſtatt. Um rege Betheili⸗ 


echtsanwalt Petsch, 
in Stettin, Neifſchlägerſtr. 8. 


Oris-Kraukenkasse IV. 
Kaſſen⸗Auszug. 
Rechnungsjahr 1898. 


5 Sommersemester I. Mai. 


x Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 


3 Einnahme: Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an b 

e am Anfange des Rechnungs⸗ 2 das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden gung an der Leichenfolge * S 
nen om eee . ist d halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und | 5 7 5 - 
Jinſen vom Reſervefonds .. .. 5 0 ist, un a i 8 8 8 

Eintrittsgelder. ... .. eee 3 Kraft-Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. Ortsverein der de nneider. 


Beiträge incl. der der Arbeitnehmer „„ 
Sonſtige Einnahmen, S er dc. b 
f Summa 


Morgen Montag, den 27. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
Reſtanrant Roſengarten 17: 
I Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 


Ausgabe: 5 8 3 ; 

Für ärztliche Behandlung . , 2185,50 dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge dureh —ů—ů — 
E 8 241 7 1 © 0 22 1 2 3 1 
re ae m 2 zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sachverständiger Schneider -In mung. 
Unterftügung an Wöchnerinnen . . 1200 l Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. . . — e, Gute 
Sterbegelde * 4 z 8 R F e S „ Nachmit > 
5 Siet 705,00 Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- + Uhr, vom Tranerhanie, Norkſtr. 1a. aus ftatt. 

unſtalten „ „ ess 56 lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und Um rege Theilnahme am letzten . 
Fürſorge für Reconvaleszenten nach Be⸗ : fitthei di ‚züelicher Wünsche = — — 

"endigung der Krantenmnterftiung . „ 0 00 erbitten gefl. Mittheilung diesheabglicher- Wünsche. r - Pällte: 
Zurückgezahlte Beiträge und Eintritts⸗ Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 84 Fahrplan des S8. , Sala man- 
= Bo 5 ee 1 e f ) 8 Montag, * d. M. 

em Reſevefonds zugeführt „ 2150,25 1441 7 > 42 „ ab, an Wochentagen bis auf Weiteres: 
Saen .: 4 Altdammer Elektrizitäts-Merke. Aktien-Gesellschaft, Bon Stettin: Lon Palit: 
Sonftige Ausgaben 3 1 E 51.15 Altdamm. en > BR 3 Nachm⸗ 5 ven. 1 11 5 Pitt. 
Rafien-Beftand ......-» rer 47 3 364,97 ! Mitt „ 10½“ 102 8 10 
ö 9 w. 10½½ , 4½ „ % „ 

Er, Summa... % 4809,58 Donn. 10 „ 4½ 53, 11% 
Kafienvermögen am 31. December 1899 Eee Eee 3 „ i. 1% Seh, U 
Neſervrfands .. eee eee V 10000,00 f . Sonn. 10%½ , 4% ũ ꝶ'D Si „ 12 
Raſfendeſtand ec lenec denen „ 86497 B 4 0 © x @ 2. @sear Heneckel. _ 

In Summa. . % 10864,97 a 2 Beste und bini: ste 
quelle für erstkl. Fab 


zur Vertrei@® 


Der Vorſtand. 


gesucht. Katalog gratis, 


N e und Zubehörtheile, 
Ss * 
7 


N = Königsberger Pferde-Lotterie, , en 
ann ee 3 95 b ne Ziehung am 17. Mai d. Js., Ber 


a Zahn 3 Mark unter Warautie des Gutſitzens. 
Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
Reparaturen ſofort zu billigen Brei) 


sen. 
E. Kalinke, n e 


Berlin M. 30, Zietenstr. 2%, 


aä Roos 1 Mark, 
find zu haben in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, ſowie bei 
R. Grassmann, Lindenſtr. 25. 


Abſchreiben 
kann Jeder! 


„EE. direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 
„WU NETEE‘“ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Union, 


* 
Limited (of London). 
Vorbildungs- Anstalt Pekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden P. = 
- Bez Preis für 2 Kilo netto ne abs 5.50 6.50 7.50 9.75 De eine 2 wenn: 310 5. 
5 N Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 13.50 18.50 ach bewährte Ir. s Backpulver 
von 1 ® 0 Dir 0 D ischer. Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 4.40 verlangt und erhält daun eine minderwerthige Nach⸗ 


Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. 
per Cusse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. 
Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


Sämmtliche Preise verstehen sich Jahmung, fo wird jede kluge Hausfrau die Annahme 
verweigern! Das echte Dr. Oetker's Backpulver 
iſt vorräthig in den beſten Gefhä'ten. 


1898 bestanden 3 Abiturienten, 2 Oberprimaner, 
147 Fähr riche, 3 Seekadetten. 13 Primaner, 8 Ober- 
sekund., 20 Einjährige, 1 Untersek., 3 Kadetten. (*) 


TE 


Dermiethungs-Alnzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör] „ Graben. Neueſtr. 55, > Stub. u. reichl. Zubeh, [find an 1 auch 2 Herren zum 1. April 


eh * 
Sonnen t. u. Waser. J. 1. April z. v. Pr 23 cb. 24 4 | r 
Sonnen‘, u. Waſſerl. 3 pril z. v. Pr. 23 © eventl. ſo fort zu vermiethen. i Kellerräume 
— ——  _ __ — ————— 


Näbers bei R. Grassmann,| Pölitzerſtraße 66. Saber. F 
nn 


— Schlafitellen. 
- — ͤ v . Data Zocmpen sohtäcn oa Miethsgeſuche. 
3 Stuben. Gr. 4. Stube e -e, - April; ee wen i Stube m. Ver. 
— 8 - „ 8, Ceitenflügel 8 Trepben Tinte, ES u 8 . Les 


ädchen findet gute Schlafftelle, 


N ein nur anſtändiges 9 


__ Dberwiet 20 
— Wilhelmſtr. 8, v. . 


ei * ie An Sa In TTF 


Termine vom 27. März bis 1. April. | | 3 
In Subhaſtationsſachen. ; En 5 3 Sure & Bi e a 
27: März. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Arbeiter j 1 Ber — e 5 2 er) 


Neue Gänsefedern, 


Cart Friedrich gehörige, zu Müg belegene Grundſtück ET ee ee 3g {ad using 128555 : rn wie fie von der Gang gerupft werden, mit den fünf, 
— 4.0. Pölitz. Das dem Schmiedemeiſter G. Carlo 8 55 5 f 5 7 i en 8 Pfd. 140 , Hei ſäm 
Perle Zus ben arb er 9. Ch. Mahn dee Eine Anzahl Firmen ſuchen ſich der] Die in unſerem Prozeß mit David Sauce a0. 1 vie bee, den e 
Mn, dk Smineninbe, des hen eher Verlegenheit, welche ihnen die Vorzüge] und Genoſſen von dem Königlichen du Genen ane den arg e 
F der Reichardt ſchen Kakaofabrikate be⸗ Landgericht zu Altona angeordneten zur. ER RER 
27. in, A. U. Seeger YrilZeimin: ga reiten, durch gefliſſentliche Verunglim⸗ | Unterfuchungen der Reichardt'ſchen % Lurar weine 

bel. — M Strathib, land. Werl Wk pfungen unſerer Firma zu erwehren. K akgos durch gerichtliche Sachver⸗ Ace eeuc. idee  Miehieinnt Her 
Ph. Diez, 90, Team Salm gegn, Sa fachen ee weiß, was 5 en ſtaͤndige ergaben folgende 2. aller Gren . ee | 
gann Carl Böttcher zu Letzin. x A.⸗G. Stettin. olchen on rrenzmanövern zu alten 5 5 
Erſter Termin R Buchdrudereibefiger Georg Löbenber 8 4 1 r 2 In Ii = | 
Day Ec n e Sub, h rt u, Bead, Mer hat, veröffentlichen wir Folgendes: Fahrräd as 


ſelbſt. — A.⸗G. Barth. Erſter Termin: Hofverpächter ſind hochfei 
Sp — 8 fein, dauerhaft, leicht laufen 
Ludvig Homburg zu Saal. Wiederberkänfer überall get haft, leicht laufend 


Tanner’s gahrradwerk, Cottbus. 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Bernh. Lefeore [Stettin]. 

Geſtorben: Sophie Erdmann geb. Kollmorgen, 73 J. 
[Stettin]. Emilie Matzdorf, geb. Kühl, 70 J. [Paſe⸗ f 
walkl. Kaufmann Max Flater, 52 J. [Stettin]. 
Stationsvorſteher a. D. A. Pollack, 69 J. [Straffund]. 

..- - 
Pädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 1. Da 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 


e 60 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigiten Preiſen 45 der Schleiferel 


5 der Reichardt 'ſche Doppelkakao nur ca. 15% 4. Daß die Reichardt'ſchen Kakaos ein reines Kakao⸗ 


Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima Kakaoöl enthält. 8 aroma haben r . =: ee 

Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- „ : ; f > 8 5 — Br chm = 
Kräfte, christlicher Keilsionsunterzicht; körperliche | : K ni . — eee die eee Kakaos weniger 5. Daß die Reichardt'ſchen Kakaos einen höheren en! Pro 10 5 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension. 7 3 1 22 5 . d. ,. 
e 8, lügliche Sp > 8 ö mel nsion akaböl enthalten als die bislang im Handel befindlichen Nährwerth beſitzen als die Kakaos mit größerem Oelgehalt. alle Vorkoſt⸗Artikel gut und billi 


e Auskunf artung. Kakaoſorten. 6. Daß die Reichardt'ſchen Kakaos „mit Bezug a 
eee ee eee 3. Daß die Reicardeſchen Katdos fh durch ihre Ihen hößeren Nährwert einen höheren Geldwert 
7 U N 7 * N 2 2 ” ep ’ 
F abſolute Reinheit vortheilhaft auszeichnen. beſitzen. 
ſteres ba den Elementarſchüler nach 1jähr., Text. 
nach K z ul. Lorb. Gut empfohlen. 


F. F. von 
ohr........ 8 p. Pfd. 60 


HKakao- Compagnie Theodor Reichardt, 


= Jürgens & Pri 3:9: N 
FT: Berliner Bratenſchmalz I. b 35 1 4 
2 5 ar nz ED p. Pfd. 40 , 

f rk. Pflaumen mu Annan 3 

da. G. m. b. H. bosn. Plenum ee 5 500 189 * 
“ 2 8 Fab . Wändsbek H u . empfiehlt als ſehr billig 
775 rik: ampburg. Carl Ostwald, 
7 5 Verſand⸗Abtheilungen in Ei { Fr * en i [ 
75 i SE 5 a in gut erhaltenes Rega 
5 3 Stet 11 II 8 Augusta Dlatz 1 (kein Laden). mit ns für Confection ſucht zu 4 

FFF Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 92/3 p. Breslau, Telegraphenſtr. 9, am Sonnenplatz. Caſſel, Kölniſcheſtr. 14 J. Danzig, 1 Kl Ein an Feen 

Am St. Eliſabeth⸗Wall 4. Dresden W., Wettinerſtraße 3 I. Frankfurt a. M., Zeil 53 U, Perſonenaufzug. Halle a. S., f Ein nner- Jeder 
B af ba T 0 8 8 ahöhle Schillerſtraße 57 b. Hannover, Grupenſtraße 17 JI. Köln, Hohenzollernring 18 p. München, Dienerftr. 13, Verkaufslokal wird zu ra geſu =. rollwage 1 
= 2 2 1. Etage. Nürnberg, Am Hallplatz 19, gegenüber der bahnhofſeit. Längsfront des Mauthgebäudes. Stuttgart, Königſtr. 313 J. A 
Größte Höhle Deutſchlands! Leipzig, nur für den Stadt⸗ und Vorort⸗Verkehr, Lortzingſtr. 14 p. H. Weic hert, 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
rohe ve 2 ee ee dem 

äuſer und Bahnſtgtion Berga Kelbra in 1½ ? i 

Stunden, von Bahnftation Frankenhauſen in 1 Stunde, ee 2 Welt aufs Pfd 
von Bahuhof Rottleben in 20 Minuten Wegs, zu ſchärfſte entölt e e ic nel 1651 2.20 
erreichen und täglich von morgens bis abends wepreiſe * Hellos-Kakab Alt Bet 190 ken, 2.— 
kleuchtet. — Sonn und Feſttags Ausnahmepreiſe, — | Härter ee 1 1 180 
a Perſon 50 Pfg. (Dis ſelbe Vergünſtigung haben 8 Katad⸗Fabrilät dentſche 1.80 
Vereine non mindejtens 20 Perſonen and an Wochen: | I Eoonomia-” b bofkandiſch lierung 1.80 
tagen.) Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei ” Pe: holländiſch. Urſprungs 1.6 


= Dienſtmädchen = 
geſucht. Naäheres Albrechtſtr. 7, 3 Tr. r. 
u, Junger Mann, za: 

23 Jahre alt, Einj. ged., 


mit dopp. Buchf., ſämmtl. landw. Arbeiten u. Maſch 


eee ee e Verſand⸗ und Beipack⸗Artikel: 
Bei Poſtbezügen gewähren wir von 5 Pfd. oder || Preis des ½ fd.⸗Packetsl Preis des ½ fd N 
5 Kartons ab eine Portovergütung von 5 Pf. für . The Mic 0. 1 2 
jedes Pfund Kakao oder Schokolade bezw. für das 2 2.50 2 1.500 
Halbpfundpacket Thee. Bei Bahnbezügen v. 32 Pfd. Souchong⸗Thee 1 2-— 2 251 
oder Kartons an gewähren wir außer freier Zu⸗ 5 „ „2 1.50 „ 

ſendung pro Pfd. bezw. Karton einen Rabatt von 


ö 20 Perſonen 40 „E £ = Laos- „ verbirgt rein u. ſchnell lösl. 1.4010 Pfg., auf Pfennig-Kafao jedoch nur 5 Pf. [Congo⸗Thee 1 2. dle ˖ Brief- I bertraut, ſucht Stellung als alleiniger Beamter unterm 
3 2 Ad "ie an nene Pfonmis- , verbivgt rein u. jchneil löst. 1.90 || Auf Denar Bots, Oganıiı um Matzanıim müſſeh 0 ’ er ober unter Nac J Prinsipat ob. als elhverwaiter auf größerem Gute, 
darin Aufnahme finden können. . off ff. den der BN Kraft⸗ 110 15 Wr ne * Rabatt fallen aa 3 1-—Inahtne abgegeben werden. eee EUR. g * 

1 einer Tages⸗Parti em -Rhfihäuf of für den menſchlichen Körper. ö aſſen. In den Stadtbezirken der Verſand⸗Ab⸗Donar⸗ 8, dä mei ze Haferſne e en 030 Befäll erten zu ſenden an A. Sr, 
en ie ge ® Hafer-Kakao „Halb und Halb“ .. „ „1.fftheilungen liefern wir von 1 Mk. an frei ins Sam, be "aufgeftoft Bufernuh bes 030 ER 10 eee nnen, 
nommen werden. 7 = Optiima-Schokolade in = Pfd.⸗Tafeln . 1.60 Haus, nach den betreffenden Vororten von 2 Mk. Maizamin, entölter Maispuder für * 2 Hannover. — —— — 

Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. —— r age dings, Siammeris ..., „ och Ein Brauer e da. 
4 2 2 7 W e 1 ER Kg [4 i 5 4 — + — 1 2 wir 
Die Höblenverwaltung. |Wmneren- 7 Shotoinber Eimer morgen geihicht, aeacı, vorherige Safe ober Mac | beften Zeunniffen, welcher jebt von ber 1 Branch ae 


in München mit gut beſtandenem Zeugniß als Brau⸗ 
meiſter abgegangen iſt, ſucht eine entſprechende 
Stellung. : a 

Off. unt. K. EB. in der Expedition dieſer Zeitung. 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Stettiner 
Bock- Brauer ei. 


Heute Sonntag, den 26. März: 


Grosses Militair-Concert. 


ausgeführt vom 8 des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2. 
Nach dem Concert: — F IIZ. = 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 . 


Am Charfreitag: Kein Coneert. u 


 Concerthaus, 


Heute Sonntag, den 26. März, 


Y 2 
se Streich-Concerte 
2 grosse Streich-Concerte 
von der Kapelle des Königs⸗RNegiments. 
Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 4 Uhr, Abends 7½ Uhr. Entree 50 , 
im Vorverkauf 40 . 


Dutzend⸗Billets a 4,80 %, ½ Dutzend à 2,40 Ak 
ſind an der Kaſſe zu haben 


Stern- -Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20, N 


Große Spezialitäten-Vorſtellung. 
Künſtler I. Ranges. aux 
Anfang 6 Uhr. Kaſſenoffnung 5 Uhr. 
Entree 30 Pf. Ende 12 Uhr. 
Montag: Speeialitäten⸗Vorſtellung. 

Direction: I. Waxelewaky, 


Stadlithenter. 
tag Nachmittag: Im weissen RGS J. 
Sor 25 Preriosa, Stradeiin, 
Montag: ann h u ser. Em 


Bellevue-Thenter. 
en g Auf vielſeitigen Wunſch: 
Nachm. 3½ Uhr: , f 

Kleine Breite | Cyrano de Beigerar, 
Abends 7½ Uhr: (Die Maschinen bauer 
Bons ungiltig. ö von Berlin. 


Montag: Zum letzten Male: 
Kleine Preiſe. | Der Hypothekenschuster. 
Dienstag: Beneſiz Franz Kirchner. 
Bons 0 Ein toller Einfall. 


3.0ncordiaTheaer 


Birken-Allee 7. 


; * Heute Sonntag, den 28. März ex. 
Mittags von 12—2 Uhr. 


se Frühschoppen-Concert. 


treten des geſammten Künſtler⸗Perſonals. 
* * Abends 6½ Uhr: ax 


Große Familien-Vorſtellung. 
Letztes Auftreten des jetzigen Enſembles. 
Großartiges Programm. 
ser 34 Elite-Rummern. u 
Nur Kinftler allererſten Ranges. 


Fuder- „ entölt. Kakaopulver m. Zuck 0.80 || Wandsbek zu beftelfen, Rezepte befinden ſich auf den Packeten. m 


Gelegenbeits : Gedichte, 


Prologe, Jeſtreden ze, Näh Erped. Kohlmarkt 10. — 
Pädagogium Ostrau b. Filehne. 
Pensionst und höhere Lehranstalt. auf dem Lande nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, am 


liebsten in die unteren Klassen, auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugnisse 
zum einjährigen Dienst. 


Rinaöien 


Gomplette 
Einrichtung von - 
Ziegeleien, Thon- N 
wi 


hamotte-'und 


FB: HIRTEN ZR ,, Her Länder: 

GEBRAUCHSMUSTER 
2 4 a de en eee. 
Prandfse W- Na WTOCkI BERHNM, 
Eintragung von Matenzeigben. e 


— U—hABÄ—pöü — — 


Sc 5888888 


Berliner Elektrotechnikum „Elektra“ 


(Ges. m. b. H.) Berlin S., Prinzenstr. 55. 
Lehranstalt und Lehrwerkstätten für Elektrotechnik. 
Aelteſte und einzige Anſtalt Berlins auf wiſſenſchaftlich⸗praktiſcher Grundlage. 
Abtheilung I: (lektrotechniker⸗ und Ingenieur⸗Schule. 

Abtheilung II: Glektromonteurſchule. - 
Abtheilung III: Vorbereitungs⸗Kurſus für . 
er. 


Beginn des Sommerſemeſters am 6. April er. 


Yusbibung n Theorie u. Praxis zugleich. 


Elektromechaniſche Werkſtätten, Elektrotechniſches und Chem. Laboratorium. 
Lehrbrief. Reifezeugniss. Stellungsnach eis. & 
(Beſuch eines Technikums nachher unnöthig.) 

Ia Referenzen. $ Prospekte gratis. „ Auskünfte bereit willigt. 

f Aufnahme jederzeit. 


6. Welkenhauer. 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaifers, 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 


2 (@ Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 
n Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 
STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


u — . 
Wolkenhauer’s Lehrer- Instru- 


242 8 
Specialität: mente, Bianinos in 3 Größen von 
zum orziglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Die Anforderungen 
die man an ein gutes Frühſtück ſtellen joll, 
find, daß es den Magen angenehm anregt, aber nicht auf⸗ 
regt und uns in eine behagliche, arbeitsfreudige Stimmung 
verſetzt. Dieſe Bedingungen erfüllt Nathreiner's Malzkaffee 
in vollem Mlaaße. — Er beſitzt Geſchmack und Aroma 
des Bohnenkaffees, für den er ein geſunder Erſatz iſt, 
während er als Juſatz den Bohnenkaffee im Geſchmack 
voller und dabei bekömmlicher macht. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Jabrik von a. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Jannar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
er ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Re giſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


beſonders hervorzuheben. 
Dr. Hans von Bülow, )) 


— — 


Br a u er Schule zu Worms a. Rh. 
rn w = * ns fe; El Cursusbezinn am 1. Mai u. 1. Nov. jed. Jahres 

. r unft uneutgeltli * 
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